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selner Zielsetzung ach das gesamte unıversal- SCH Hauptteil ber den » Vermögenserwerb«,
kırchliche kanonısche Vermögensrecht. Be1l der ber dıe kırchlichen Eınnahmen, ab
Darstellung des partıkularen und des Jeweılıgen Der drıtte Hauptteıl befaßt sıch mıt der Verm:
staatlıchen Rechts beschränkt sich auft dıe gensverwaltung 251—289), der vlerte mıt den
Rechtsverhältnisse Bayerns und Österreichs. Eıne Rechtsgeschäften ber Kırchenvermögen ach
vergleichsweıse umfassende Berücksichtigung des kırchlıchem und sSTaatlıchem ec (S 291—351),
partıkularen und sSTaatlıchen Rechts der übrıgen der fünfte mıt dem Vermögensrecht einzelner
deutschen Bundesländer e1in mehrbändıiges kırchlicher Rechtsträger bZzw Vermögensmassen,
Werk erforderliıch gemacht mıt dem Vermögen in dıözesaner, pfarrlıcher

Im Interesse der erstrebten Vollständıigkeıt des und ordense1gener Trägerschaft, ferner mıt dem
Handbuchs hat Bruno Primetshofer ( Wıen) dıe 1C- Vermögen VO  S Vereinigungen und äahnlıchen Irä-
atıv eigenständıge Spezlalmaterie des Vermögens- SCIN, den frommen Verfügungen und Stiftungenrechts der en und ordensähnliıchen Einriıchtun- SOWI1e schlıeßlich mıt den heilıgen Sachen und den
SCI übernommen. Für dıe Darstellung des ayerI1- 165 preti0sae einschlhıeßlıc Denkmalschutz und
schen Kırchensteuerrechts konnten dıe Verf. ın der aureCcC 353—660). Der abschlıeßende echste
Person des emerıtierten Regensburger Kanonisten Hauptteıl nthält das kırchliche Dienst-, Arbeıts-
aus Kalser eınen ausgewlesenen Experten und Besoldungsrecht (S 661—855).dieser Materıe gewınnen. Sowohl hınsıchtliıch se1ner systematıschen AN-

Der Inhalt dieses großangelegten erkes ann lage als uch hınsıchtlich selner redaktiıonellen
Jer NIC eiınmal andeutungsweılse sk1izzı1ert WCCI-
den Im ersten Hauptte1l »Allgemeıne Grundle- Bearbeıtung ält das Handbuch des Vermögens-

rechts der katholıschen Kırche Von Heımerl/Pree
SUNS« ® 51-128) behandeln dıe Verft. dıe TUNd- keinen berechtigten Wunsch en Es nthält eIN-
agen des kırchlichen Vermögensrechts ( VermöÖ- eıtend ach dem detaıiıllıerten Inhaltsverzeıiıchnısgensfähigkeıt der Kırche, /Zwecke des kırchlichen (S S ein Verzeıichnıis der verwendeten Ab-Vermögens, Kırchenvermögen und rmut, Subjek- kürzungen — und nde eın umfassen-
te des kırchlichen Vermögens allgemeın, unıversel- des Lıteraturverzeichnis S 85/7—-884), e1in Sach-les und partıkulares e das Kırchenvermögen wortregıister (S 56)—927/) und eın ußerst nützlı-1m Verhältnıis VO  — aal und Kırche), egriıffe und ches » Verzeichniıs der UOrdensgemeıinschaften undrten des Kırchenvermögens (u.a 1CS5 SaCIaCl, ICS Klöster iın Bayern und ihrer Rechtsformen« (Spreti0sae, gelstiges E1gentum/Urheberrecht), dıe
Juristischen Personen als Träger VON Kırchenver- 928—939). Das Handbuch ze1gt, daß das kırchliche

Vermögensrecht in se1iner Eınbettung In den Ge-möÖgen, dıe Rechtsträger des Kırchenvermögens in samtzusammenhang der staatlıchen Rechtsordnun-Beziehung den verschlıedenen kiırchlichen Ver-
fassungsebenen (Gesamtkırche, überdiözesane SCH ıne überaus komplexe Materıe darstellt, dıe in

ıhren Detaıls N1IC L1UT ıne umfassende Kenntnisene, dıözesane ene, unterdiözesane ene, des kanonıschen Rechts, sondern ebenso uch ınesonstige Rechtsträger).
Der zweıte Hauptteıl hat den Vermögenserwerb Vertrautheit mıt den einschlägıgen staatlıchen

Rechtsnormen DIS hın ZU Steuer- und Konkor-
ZU Gegenstand (S 129—250). en den rten datsrecht ıtordert.und Quellen des Vermögenserwerbs werden
uch dıe verschıiedenen Systeme der Kırchenfinan- Das an:  uC des ermögensrechts der katholi1-

schen Kırche VonNn eımerl/Pree ist ıne großartıgezıierung behandelt penden- und Kollektensystem, wıssenschaftliıche eıstung. Eıne vergleichbareKırchensteuersystem, das Österreichische Kırchen-
beıtragswesen und dıe Kırchenfinanzlerung UrCc Darstellung des kırchliıchen Vermögensrechts
Zweckbindung eInes Teıles der Eınkommensteuer haben WIT In HNEUCHENT: eıt nıcht gehabt. Das Werk

bedarf keıner Empfehlung. Nıcht NUr dıe kanonıisti-ach dem ıtalıenıschen Modell). Im einzelnen
unterscheiden dıe Verf. kırchenhoheıitliche FEın- sche Wiıssenschaft, sondern VOT em uch dıe
nahmen, wıdmungswirtschaftliche Eınnahmen und RechtspraxI1s werden auft dieses andbuc AaNSC-

wliesen seInN. Joseph Listl, AugsburgEinnahmen dUus öffentliıchen Kassen (insbesondere
Staatsleistungen). Ausführlic wırd in einem län-

Exkurs dıe abgabenrechtliche tellung der
Sebott, Reinhold, Fundamentalkanonistik. GrundKC un! ihrer Eınriıchtungen und dıe hlerzu CI -

SaNSCHNC umfangreiche Rechtsprechung ach der und Grenzen des Kırchenrechts, Frankfurt aım

bayerischen und sterreichıschen KRechtslage dar- Maın [993, Z S —_ 506720
gestellt (S 209—235).

Der Abschnıtt ber dıe Eınnahmen der Kırche als Mehr als 100 re SInd vEITSANSCH, se1lt Rudolf
Trägerın VOIN Privatvermögen SO  1€| den wıichti- Sohm, evangelıscher Jurist und Professor für
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Rechtsgeschichte (184 [ =4] / 1mM ersten Band SEe1- schen und der protestantıschen Kırche se1 DiIie eıt
des Itkatholızısmus. des altkatholischen Kar-11C5 Kırchenrechts, erschlıenen Leıipz1ıg 1892, die

ese vertrat. » Das ec ste. mıt dem Wesen der chenrechts, wırd un den Stichworten Kırchen-
Kırche 1M Wıderspruch«. Damals ahnte och Nn1e- begrift, Kırchenverfassung, Kırche, Kırchenrech:
mand, welche Kreıise diıese Aussage MC NUr In- und akramen! behandelt Der Verfasser ze1gt, WIEe
nerhalb der evangelıschen, sondern uch 1M Be- ZUT eıt des Neukatholızısmus, des neukathol1-
reich der katholıschen Theologıe ziehen werde. Es schen Kırchenrechts, dıe Kırche Verfassungsfor-
ist er begrüßen, daß der Verftfasser gerade in I1CI1 menschlıcher erbande ANSCHOLNINECI hat. Er
eiıner eıt der verstärkten Rechtsverdrossenhe1 die beschlıeßt den ersten Teıl, indem ein1ge Un
Inıtlatıve ergreift und ın se1ıner » Fundamental- gereimtheıten INS aufze1igt und damıt zugleıc!
kanonıistik« eiınen lehrbuchartıgen Entwurt des ıne immanente Krıtik Sohm übt.

Im zweıten eıl erortert der Verfasser » DIıiekatholischen Kırchenrechts vorlegt Eıne derartiıge
theologısche Grundlegung des Rechts In der O> en  10N der katholiıschen Theologen auf Sohm«
1ıschen Kırche muß sıch notwendıgerweılse mıt ® 01—-153) Er geht zunächst VOI ersten und VOTI-
Rudolf Sohm auseinandersetzen. In dıeser Auseın- läufigen Stellungnahmen Rudolf Sohm AUs,
andersetzung erscheınt Sohm nıcht UT als eın Geg- näherhın VO  = Besprechungen, Artıkeln und kleine-
1CTI des Kırchenrechts, vielmehr bileten se1ıne Aus- ICI Schriften, die ausschließlich VON katholischen

uch zahlreiche emente ZUILL utfbau und Autoren und der eıt VOT dem /weıten Weltkrieg
ZUTr Begründung dieses Rechts sStammen Hıer kommen anerkannte Persönlıich-

Das vorlıiegende Werk glıedert sıch in Tre1 e1le keıten W ort, WIEe der übınger Kırchenrechtler
Johann Baptıst Sägmüller (sehr negatıve Bespre-Im csehr umfangreıichen und grundlegenden ersten

eıl »Sohms amp: das Kırchenrecht« chung VON MS erstem and des Kırchenrechts),
(SZ legt der Verfasser dıe edanken MS Alfred Halban Blumenstock (Beurteilung VON K RI
VO  — Er hält gleichsam ıne »Blütenlese« AauUus ms AUsSs Juristischer Sıcht), der französısche elehrte
Werk, insbesondere AaUuUs seinem zweıbändıgen Kır- Paul Fournier (rechtshıstorısche Beurte1julung), I9d-
chenrecht, ber uch AUSs seinem Beıtrag ZUL Fest- WI2 Bend1x (systematısche Wıderlegung Sohms)
chrıft Wach »Das altkatholıische Kırchenrecht und und Joseph ollwec der sıch ın seinem Strafrecht
das ekre (Gjratians« und seinem Aufsatz » Wesen mıt Sohm auseınandersetzt und versucht, dıie VO  —
und Ursprung des Katholizısmus« Um dıe edan- T1SCTUS gestiftete Rechtsgemeinschaft der Kırche
ken IMS in e1in zeıtlıches Schema einfügen Sohm bestimmen. ber uch Autoren WIEe
können, befaßt sıch der utor zunächst mıt der VOIN Johannes Linneborn, mıl Göller, ermann 1eCK-
Sohm vOTSCHOMUNCNCH Periodisierung der Kır- INanNn, Egon Schneı1ider der Norbert Lämmle
chenrechtsgeschichte SOWIE mıt dem Rechtsbegriff werden in ıhren Stellungnahmen Sohm eNan-
Rudolf ms Sohm möchte dıe Geschichte des delt. DIie iın dıesem eıl vorgeilragenen Bemerkun-
Kırchenrechts aus den inneren Notwendigkeıten SCH assen sıch unter Trel Stichworten 11-
der Entwicklung des Kırchenrechts verstehen. DIie- fassen: Anerkennung, Krıtik und offene Fragen

S PSOL) In Jüngerer e1ıt begıinnt ın der katholı-innere Entwicklung, dıe VO Urchristentum ZU
Itkatholizısmus und schlıeblic ZU Neukatholi1- schen Beschäftigung mıt Rudolf Sohm ıne Cie

ZISMUS verlau: zeichnet der Verfasser In Je einem ase Diese ase eiıner mehr systematıschen
eıgenen Kapıtel ach Seine Aussage, das Kırchen- Auseinandersetzung mıt Rudolf Sohm ist gekenn-
rec STE| 1M Wiıderspruch mıt dem Wesen der zeichnet Uurc de Namen Hans Barıon, Joseph
Kırche, egründe! Sohm dadurch, daß nachzu- eın und Werner Böckenförde.
welsen versucht, dıe Urkirche habe eın Kırchen- Im drıtten und etzten eıl 1 der Verfasser
rec besessen. Leıder ist ach Sohm nıcht be1l In 1ne »systematısche Auseinandersetzung« mıt
der rechtlosen und deshalb dealen Kırche der Ur- Sohm (S 155—202). Sebott welst zunächst nach,
zeıt geblıeben. Sohm stellt das Aufkommen des dal dıe TKIrche der Auffassung MS
Kırchenrechts und amı dıe Verrechtlichung der sehr ohl eın Kırchenrecht esa| Er ze1g dıes iın
Kırche insbesondere dar der Neubildung des Tre1l Schrıtten Entstehung des Kırchenrechts, /u-
Einzelepiskopats, dem Aufkommen der Synoden sammenfTfassung des Rechts 1m Neuen J1estament,

das Amt 1m Neuen lTestament Der Verfasser be-SOWIE der Ausbildung der Papstgewalt. Der erfas-
SCr geht der Trage nach, weshalb sıch das Kırchen- schränkt sıch N1IC L1UT auf ıne bıbeltheologıische
recC) durchgesetzt hat. Er untersucht dıe Haltung Grundlegung des Kırchenrechts, sondern versucht
der utheriıschen Reformatıon in ezug auf dıe abschliıeßen. ıne ekklesiolog1sch/sakramentale
Siıchtbarkeit der Kırche und ragt, ob das Prinzıp Grundlegung deses Rechts S 179—202). usge-
der Sıchtbarkeit DZW der Unsıchtbarkeıt der Kırche hend Von Überlegungen ZUT Problematık der nst1-
nıcht das unterscheidende Merkmal der katholı1- tution und deren Anwendung auf dıe Kırche stellt
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Sebott dar, dalß der (naden- und Mysteriencharak- sche Kırchenrechtler 1m und Jahrhundert.
ter der Kırche eın kırchliches ec nıcht dUuSs- Der Vertfasser exemplıfizıert den wesentlichen In-
schlıeßt., sondern geradezu Tfordert. Insbesondere halt des Ius uDl1ıcum Ecclesiastiıcum, entriert
lassen sıch ın der Gnadenvermittlung der Sakra- dıe Sichtweise der Kırche als »SOCI1etas perfecta«.
mente Rechtselemente iinden Der Verfasser ze1g Der Begrıiff der Kırche als »Socıetas erfecta« WUI-
1€e6S$ exemplarısch Sakrament der auTtfe de 1mM Jahrhundert ZUT klassıschen Kurzformel

Eın Epilog SOWIE e1in präzıses Personenregıster für dıe wesensmäßıge Verschiedenheit der Kırche
217-220) und e1in reichhaltiges Lıteraturver- gegenüber dem aat, für iıhre Ek1ıgenrechtsmacht

zeichnıs (S 221—232) runden das vorliegende und damıt ihre nabhängigkeıt in ıhrem E1genbe-
Werk ab Der Verfasser elstet miıt seinem Werk reich VON der staatlıchen Gewalt. Insbesondere
nıcht 1Ur eınen wiıchtigen Beıtrag In der aktuellen kann, WIEe der Verfasser zutreffend bemerkt, In den
Dıskussion ıne theologısche Grundlegung des Lehrschreıiben aps Leos 11L dıe ausgereıfte
Rechts em Rudolf MS edanken dar- amtlıche Formulherung der Thesen des Ius 1

G Ecclesiasticum erDlıc werden. Im weıterentellt, tisıert und wıderlegt, versucht GT, TUN!
und renzen des Kırchenrechts aufzuze1ıgen. Verlauf der e1! geht der Verfasser der rage

Wıilhelm Kees, Bamberg/Augsburg nach, ob und inwleweıt dıe VON der kanonıstischen
Teıldıszıplın des Ius uDI1cum Ecclesiasticum ent-
WICKelte und Von den Päpsten des etzten ahrhun-

Göbel, Gerald, Das Verhältnis Von Kırche UnN derts rezıplerte ehre ber das Verhältnıs VonNn Kır-
che und aal In den CX lurıs Canonicı desStaat ach dem exX IurLs ( anonı1CL des Jahres

1983 Il Staatskirchenrechtliche Abhandlungen, 6S 1917 Eıngang gefunden hat. hne den Zentral-
21) Berlin [1993, 229 S O8 —. begriff der »SOCI1etas perfecta« erwähnen der

dem Verhältnıs der Kırche ZAUE aal eıinen e-
DIie vorlıegende Abhandlung ist dıe geringfüg1g matıschen 1mM Gesetz Zuzuwelsen, wurde dıe

Freiıheitsposition der Kırche gegenüber dem aalüberarbeıtete Fassung der Dıssertation, urc dıe inhaltlıch voll übernommen. Der Verftasser ze1gtder Verfasser 1mM Sommersemester 19972 Urc dıe
Rechtswissenschaftliche der Unıversıtä: 1€6S$ insbesondere der Fundamentalnorm des

1L00 (»persona moralıs nstıtu-reiburg Br. promovıert worden ist. DIe Arbeıt t1one dıvyına«) und den, dieser Fundamentalnormverfolgt das Zl festzustellen, ob sıch 1m eX
lurıs Canonicı des Jahres 1983 als dem zentralen zugeordneten Kanones, dıe »1ura natıva« der Kır-

che reklamıeren, WIe 7. B dıe Verkündıgungsfre1-heute gültıgen Rechtsdokument der römiısch-katho- heıt. das freie Ämterbesetzungsrecht, dıe frele Kle-iıschen Weltkırche verbindliıche Aussagen den
heıiklen Fragen Glaube und Polıtık, Kırche rıkerausbildung, dıe Vermögensfähigkeıt SOWIEe das

freie Legationsrecht. Der letzte Abschniıtt des 1STtO-und weltliche aC ausmachen lassen. SIıe glıedert rischen ersten Kapıtels hat den ekklesiologischensıch in WEeI Kapıtel Aufbruch des Zweıten Vatıkanıschen Konzıls ZUIm ersten Kapıtel »>Soc1letas<« und >Populus D61<, Gegenstand. Dabeı wırd das Augenmerk besondersDogmen- und entstehungsgeschichtliche Aspekte« auf dıe Entwürte für ıne » Lex Ecclesiae unda-(Sf wendet sıch der utor der hıstorıschen
Dımension des Ihemas Er 11l €e1 dıe kultu- mentalıs«, einer Art Grundgesetz für dıe römisch-

katholısche Kırche und dıe mıt ıhr unlerten orlenta-rellen und ekklesiologischen Voraussetzungen der 1schen Kırchen, gerichtet. In cdiesen Entwürfenbeıden Kırchenrechtskodifikationen der re 1917
und 1983 herausarbeıten. Aus den Irümmern der

fanden sıch explızıerte Aussagen Fragen des
Verhältnıisses VOonNn aal und Kırchesozlıopolıtıschen Eıinheıitswelt des Miıttelalters

In KEuropa das CUu«CcC Ordnungsmodell eInes rel1g1ÖöS- Im zweıten Kapıtel »Unabhängigkeıt und 0O0pE-
neutralen Staates entstanden Infolge relıg1öser ratıon Rechtsdogmatische Aspekte« 99—190)
oniIilıkte mußte eın Weg gefunden werden, uch unternımmt der Verfasser den Versuch, die Rechts-
dıe Kırchen der Ordnungsmacht des Staates des eX lurıs Canoniıcı VO 25 Januar
terstellen Als eın bedeutender Repräsentant dieses 1983 Z Verhältnıis VON aal und Kırche in voll-

Polıtik- und Kechtsverständnisses entwarf ständıger und systematıscher Weıse erfassen
der Naturrechtler und Reichspublıizıst Samuel Von und interpretieren. Dıe Juristisch-dogmatische
Pufendorf (1632—1694) e1in Bıld des Staates als Grundlegung für das Verhältnıs der Kırche

den Staaten S1e. der Verfasser zutreiffend iın deneiner »SOCI1etas perfecta«. In Erwıderung autf dıe
Freiheiıtsbeschränkungen uUurc dıe Herrschaftspra- 113 und AT Wıe bereıts In
X1S des Absolutismus kam ZUT Ausbildung des 100 ] erscheınt dıe katholısche Kır-
SS »Ius Publicum Ecclesiasticum« Urc katholi1- che In S als »DEersoNa moralıs«,


